
Lärmaktionsplan 2024 - Auswertung der 1. Online-Beteiligung 
 
Vom 26. Juni – 24. Juli 2023 hatten Bürger*innen und Bürger Gelegenheit, sich an einer Online-
Umfrage zum Alltagslärm zu beteiligen. Am 29. Juni war es an einem Infostand auf dem Wochenmarkt 
möglich, den Fragebogen auch analog auszufüllen. Insgesamt haben 418 Personen an der Umfrage 
teilgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Teilnehmenden beantworteten den Fragebogen für die Straße, in der sie wohnen. Insgesamt 
nahmen Menschen aus 153 Itzehoer Straßen teil. Das entspricht etwa 40% aller Itzehoer Straßen. Die 
meisten Teilnehmenden stammten aus der Lindenstraße. 
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57% der Teilnehmenden schätzen ihr Wohnumfeld als „eher laut“ ein. Ein Viertel der Befragten 
nehmen trotz eher ruhigem Umfeld deutliche Lärmspitzen war. Zu berücksichtigen ist, dass Menschen, 
die sich von Lärm belastet fühlen, eher motiviert sein dürften, sich an der Umfrage zu beteiligen. 
 

 
Teilnehmende, die ihr Wohnumfeld als „eher laut“ einschätzten, lebten am häufigsten in den oben 
dargestellten Straßen. Hinzu kommen häufig Anwohner:innen angrenzender Straßen zum Beispiel zum 
Sandberg oder Langen Peter. 
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Würden Sie sagen, dass Sie in einem eher lauten oder in einem 
vergleichsweise ruhigen Wohnumfeld leben?

eher laut eher ruhig aber mit deutlichen Lärmspitzen eher ruhig
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Meistgenannte "laute Straßen"



 
 
 
Wie anzunehmen war, geht die größte wahrgenommene Lärmbelastung vom Straßenverkehr aus.  
Fast die Hälfte der Befragten gibt unter „Sonstiges“ weitere Lärmquellen an, auch hierunter finden sich 
viele genauer spezifizierte Lärmquellen, die dem Überthema „Straßenverkehr“ zugeordnet werden 
können. 
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Wie stark fühlen Sie sich in Ihrem Wohnumfeld von folgenden Lärmquellen 
gestört oder belästigt?
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Die wahrgenommene dauerhafte Lärmbelastung findet überwiegend tagsüber statt. Die Störung durch 
laute Einzelgeräusche konzentriert sich dagegen zu fast gleichen Teilen auf die Abend- und 
Nachtstunden. 
 

 
 
 

 
 
Eine Überwachung der geltenden Höchstgeschwindigkeiten wird von mehr als der Hälfte der 
Teilnehmenden als geeignet empfunden, die Lärmbelastung vor Ort zu reduzieren. Als weitere 
Maßnahmen folgen eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo 30 tagsüber (44%) sowie der 
lärmmindernde Fahrbahnbelag (42,9%). 
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Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld denken, fühlen Sie sich persönlich von Lärm 
gestört oder belästigt? Wenn ja, wann?
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Welche Maßnahmen wären Ihrer Meinung nach besonders geeignet, um 
effektiv zur Reduzierung der Lärmbelastung an dem von Ihnen genannten Ort 

beizutragen?



 
Diejenigen, die insbesondere durch die Autobahn A23 und starken Durchgangsverkehr lärmbelastet 
sind, nennen Geschwindigkeitsbegrenzungen und eine Umgehungsstraße als wirksame 
Lösungsansätze. Mehr Polizeikontrollen werden sich insbesondere in Bezug auf nächtliches Rasen und 
„Autoposer“ gewünscht. Unter Schwerlast-Beschränkungen finden sich zusätzlich zu den oben 
abgefragten Lkw-Fahrverboten insbesondere auch Hinweise auf landwirtschaftlichen 
Schwerlastverkehr. 
 
 

 
 
Die Bereitschaft, zugunsten von Lärmschutzmaßnahmen eventuelle Nachteile in Kauf zu nehmen, ist 
bei den vorgeschlagenen Maßnahmen auf einem ähnlichen Niveau, lediglich in der Stärke der 
Bereitschaft (uneingeschränkt/zum Teil bereit) gibt es Verteilungsunterschiede in der Höhe der 
Bereitschaft. Auffällig ist die Einschätzung zur Option „Einsparungen öffentlicher Mittel an anderer 
Stelle“, hier überwiegt die teilweise Bereitschaft. 
 
 
 
 
 

0 5 10 15 20 25 30

Lärmkontrolle

Spielstraße

Parkverbote

Einbahnstraßenregelung

bauliche Maßnahmen

Verhaltensänderung

Schwerlast-Berschränkungen

Sonstiges

Polizeikontrollen

Umgehungsstraße

A23 Geschwindigkeitsbegrenzung

Weitere Maßnahmenvorschläge

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Längere Wege zum
Parkplatz

Umwege oder längere
Fahrzeiten

Veränderung des
Stadtbildes

Einsparungen an
anderer Stelle

Manche Möglichkeiten zur Verringerung von Lärm in Ihrem Wohnumfeld 
können mit Nachteilen in anderen Bereichen verbunden sein. Welche 
Nachteile wären Sie bereit in Kauf zu nehmen, wenn damit spürbare 

Lärmentlastung verbunden wäre?

uneingeschränkt bereit zum Teil bereit geringfügig bereit gar nicht bereit



 
Betrachtet man die Bereitschaft zu Einschränkungen der Menschen, die in lauter Umgebung leben im 
Vergleich mit denen in ruhigen Wohngebieten, ist bei Letzteren eine durchweg geringere 
Bereitschaft zu sehen.  
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Kennen Sie den vorherigen Itzehoer Lärmaktionsplan aus dem Jahr 2018?

ja, und genauer damit beschäftigt ja, davon gehört nein, nie davon gehört
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Was erwarten Sie sich von dem neuen Lärmaktionsplan, der aktuell für 
Itzehoe erarbeitet wird?
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Sind Sie mit den bisherigen Aktivitäten zum Lärmschutz in Itzehoe zufrieden?



Wenn Sie in Itzehoe einen ruhigen Ort aufsuchen möchten, wohin gehen Sie dann? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf die Frage nach einem ruhigen Ort nannte der Großteil der Teilnehmenden ganz allgemein den 
Wald, ohne sich, wie ein weiterer Teil der Teilnehmenden auf ein bestimmtes Waldgebiet festzulegen. 
(siehe z.B. Pünstorfer Wald an Position 4 oder der Klosterforst an achter Stelle) 
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Was gefällt Ihnen besonders an Ihrem ruhigen Ort?
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Wie oft besuchen Sie Ihren ruhigen Ort?



 
 
Als ruhige Orte werden von zu Hause innerhalb von 30 Minuten erreichbare Ziele bevorzugt. Rund ein 
Viertel der Teilnehmenden nutzen das Auto, um ihren ruhigen Ort zu besuchen, während die meisten 
ihren ruhigen Ort zu Fuß erreichen. 
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mit dem Auto zu Fuß mit dem Fahrrad mit öffentlichen
Verkehrsmitteln (z.B. Bus)

Wie erreichen Sie Ihren ruhigen Ort? 
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Wieviel Zeit benötigen Sie, um von zu Hause Ihren ruhigen Ort zu erreichen?


